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Kuliur und Volksbildung 


Von Stadtrat Dr. Viktor Matejka 
Aus der Budgetrede, gehalten im Wiener Gemeinderat am 22. März 1948 


Wer heute behauptet: solange es uns nicht besser 
geht, können wir auch nicht besser fundierte, aber auch 
geschickter organisierte Kulturarbeit fordern, schließt 
falsch. Im Gegenteil: nur durch aktivste und enthusia- 
stische Arbeit auf allen Gebieten des Lebens werden wir 
es aus eigenen Kräften dazu bringen, daß es uns auch 
materiell, somit auch kulturell besser geht. Kulturarbeit 
als Volksbildung klärt Menschen auf. Sie erklärt ihnen 
ihren Platz und ihre Aufgaben im Gemeinwesen. Sie er- 
füllt sie durch die Werke der Kunst und des Geschmacks 
mit Freude, Herzensbildung und Begeisterung. Deshalb 
ist das Budget für Kultur und Volksbildung mit ein Kern- 
stück eines wohldurchdachten und progressiven 'Ge- 
meindehaushaltes, dem man ablesen kann, in welchem 
Geiste die Stadt geleitet und verwaltet wird, ? 

Vor einer Irreführung bei der Durchsicht der Budget- 
zahlen fühle ich mich verpflichtet, im besonderen zu 
warnen. Die Ausgaben im Voranschlag 1948 weisen näm- 
lich eine „Steigerung“ von „nur“ 752.200 S auf 2.281.200 S, 
also um 203,3 Prozent, auf. Es handelt sich aber bei 
dieser „Steigerung“ um keine wesentliche Vermehrung 
der Ausgaben, denn der größte Teil des gesteigerten Be- 
trages ist dem auf dem Zentralfriedhof zu errichtenden 
Denkmal für die Kämpfer gegen den Faschismus ge- 
widmet. 

Bei der Kunstförderung soll unsere Sorge vor 
allem dem jugendlichen künstlerischen Nachwuchs gelten. 
Die Förderung unserer Musiklehranstalten mit 
ihren Kindersingschulen und den in den einzelnen Be- 
zirken untergebrachten Musikschulen soll Gegenstand 
unserer besonderen Obsorge sein. Je besser der Unter- 
richt in den Städtischen Musiklehranstalten betrieben 
wird, desto besser wird er in ganz Wien werden. Die 
Berufung hervorragender künstlerisch anerkannter Leh- 
rer, die Modernisierung des Unterrichtsplanes in steter 
Anpassung an die Bedürfnisse der Gegenwart ist Pflicht 
der Stadt Wien. Das Konservatorium der Stadt Wien 
hat sich heute einen gleichwertigen Platz neben der 
gleichen staatlichen Schule gesichert. 

Ähnliches gilt auch für die Modeschule der Stadt 
Wien, die nunmehr im Schloß Hetzendorf untergebracht 
ist, einer zeitgemäßen Schöpfung der Stadt Wien, auf 
die sie bereits heute stolz sein kann. Die trotz den heute 
noch ungünstigen räumlichen Verhältnissen erfrischend 
guten Leistungen der Schülerinnen berechtigen zu den 
schönsten Erwartungen. Die Schülerausstellungen sind 
ein mehr als erfreulicher Beweis vorhandener und gut 
geleiteter ausgezeichneter Begabungen. Wenn im ver- 
gangenen Jahr bereits die außerordentlich reiche Mode- 


bibliothek der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden 
konnte, so hoffen wir, daß im heurigen Jahr auch in 
Verbindung damit noch die gereertenn Ser geeigneter 
Aufmachung in Erscheinung treten kann. Hoffentlich ge- 
lingt es dem Stadtbauamt, den für heuer beantragten Auf- 
bau des bombenbeschädigten Teiles des Schulgebäudes, 
der für die Unterbringung der Schneiderwerkstätten be- 
nötigt wird, zeitgerecht vor Beginn des neuen Schuljahres 
zu beenden. 6000 Besucher haben sich in der Schluß- 
ausstellung an den Arbeiten der Schülerinnen erfreut. 
Diese jungen Mädchen werden nach Beendigung ihrer 
Ausbildung die Vorzüge der Wiener Mode nicht nur für 
die bessergestellten Schichten der Bevölkerung gelernt 
haben, sondern ihr Können vor allem in den Dienst der 
arbeitenden Bevölkerung stellen. 

In weiterer Folge wird alles darangesetzt werden 
müssen, um für die Schüler der Musiklehranstalten und 
der Modeschule ein geeignetes Internat zu schaffen, um 
die zahlreichen Schüler von auswärts unterbringen zu 
können. 

Im weiteren soll durch die Gewährung von Schulgeld- 
beihilfen und Stipendien an die Schüler der gesamten 
Kunstschulen tüchtigen jungen Menschen Gelegenheit zur 
fachlichen Entwicklung geboten werden. 

Im Zusammenhang mit der Begabtenförderung sind 
auch die Bemühungen um die bereits ausgebildeten 
Künstler und die jungen Autoren und Komponisten her- 
vorzuheben. Wir wollen wie bisher, soweit es uns mög- 
lich ist, durch Initiierung, Förderung und durch Ver- 
anstaltung von Konzerten, Kunstausstellungen, durch 
Erteilung von Kunstaufträgen, Veranstaltungen von 
Dichterlesungen und vor allem in Presse- und Radioaus- 
sendungen für diese Jugend eintreten. 

Dieser Aufgabe dient auch die Förderung des musi- 
kalischen Wettbewerbes, der von der Gesellschaft der 
Musikfreunde auch dieses Jahr abgehalten werden wird, 
und der Musikwochen, die die Konzerthausgesellschaft 
im Juni durchführen wird und die Wien als Musikstadt 
wieder in das richtige Licht setzen sollen. Die Wiener 
Jugend ist künstlerisch begabt und wird den Platz ihrer 
Vorgänger würdig einnehmen. Das demonstrieren die 
Ausstellungen, die Theater- und musikalischen Vorführun- 
gen des Nachwuchses, das zeigt die Dichtung der Jungen 
und das zeigt ihre immer mehr wachsende Anteilnahme 
an allen Fragen des echten kulturellen Lebens. 

Es ist zu hoffen, daß die Neuregelung der materiellen 
Verhältnisse der Wiener Symphoniker binnen 
kurzem erfolgt. Das Musikleben in Wien verlangt neben 
den Philharmonikern ein erstklassiges, in Wien und in 
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der Welt anerkanntes Konzertorchester. Die Wiener 
Symphoniker haben sich den Ruf eines solchen bereits 
längst erworben. Die Stadt Wien kann stolz sein, ein 
solches Instrument zu besitzen und hat dafür die Ver- 
pflichtung, dieses zu fördern und zu immer höherer Lei- 
stungsfähigkeit anzuregen. Ich’betone, daß ich die Lösung 
der Frage der Wiener Symphoniker — nach ‚wie vor — 
für eine der dringendsten Aufgaben meiner Verwaltungs- 
gruppe halte. 

Besondere Sorge gilt dem weiteren Ausbau und der 
Entwicklung der Volksbildungsstätten. Derzeit 
bestehen 14 Volkshochschulen. 

In wirtschaftlicher Beziehung erfolgt die Förderung 
im Wege der Gesellschaft der Bildungsfreunde, der ins- 
besondere die Verteilung der von der Stadt Wien zur 
Verfügung gestellten Subventionen obliegt. 

Die Volksbildungsstätten haben durch die Kriegsver- 
hältnisse und die Entwicklung der letzten Jahre zweifel- 
los schwer gelitten und bedürfen auch einer inneren Er- 
neuerung. Die Entwicklung hat ja die volksbildnerische 
Tätigkeit in den letzten Dezennien verlagert. Es darf 
nicht übersehen werden, daß die verschiedenen Fortbil- 
dungseinrichtungen auf gewerkschaftlicher oder berufs- 
organisatorischer Grundlage einen nicht geringen Teil 
der früher in den Volksbildungshäusern zentralisierten 
Volksbildungsarbeit übernommen haben. 

Nicht zuletzt muß in diesem Zusammenhang auch auf 
die Auswirkungen des Kinos Bedacht genommen werden. 
Es ist wichtig, die volksbildende Aufgabe des Kinos zu 
erkennen und danach zu handeln. Der Kampf gegen 
Schmutz und Schund beim Film. der Kampf für wertvolle 
Kulturfilme ist ein wichtiger Teil der Volksbildungs- 
arbeit. 

Unter diesen Aspekten bedarf es also einer Intensi- 
vierung und auch größeren Spezialisierung der Tätigkeit 
der Volksbildungsstätten. Daß damit Kosten verbunden 
sind, liegt auf der Hand. Volksbildende Einrichtungen 
wie die „Künstlerische Volkshochschule“, wie die „Kleine 
Galerie“, die besondere Heranziehung des Radios zum 
Dienste an der Volksbildung, die Verstärkung des Kultur- 
pressedienstes, seien als weitere Mittel erwähnt. 

Die Volkshochschulen selbst müssen aber ihren Teil 
zur Reform gleichfalls beitragen, indem sie von der Form 
der konventionellen Vortrags- und Kurstätigkeit abgehen 
und einen Lehrplan herausarbeiten. der dem wissens- 
durstigen Hörer den Weg zu einem gesamten Weltbild 
und zum Lebensbedari weist. 

Besonders muß auch darauf Gewicht gelegt werden, 
daß die staatlichen Theater. vor allem das Burg- 
theater und die Oper, mehr und mehr in den Dienst der 
breiten Schichten der Bevölkerung gestellt werden. Es 
wäre in einem demokratischen Gemeinwesen untragbar, 
zus öffentlichen Steuergeldern erhaltene Institutionen 
nur einem kleinen Teil der Bevölkerung zugänglich zu 
machen. Die Stadt Wien wird hier allen ihren Einfluß 
aufzubieten haben, um die Interessen der Wiener Be- 
völkerung bei Führung dieser Theater zu wahren. Ähn- 
liches gilt auch für die Konzertveranstaltungen. 

Die Arbeit der Verwaltungsgruppe auf den Gebieten 
„Film und Theater“ verlangt in der Budgetdebatte gleich- 
falls Erwähnung, um so mehr, als sich gerade in der 
letzten Zeit die Öffentlichkeit mit den Fragen des guten 
und des schlechten Films beschäftigt hat. Wenn gesagt 
wurde, daß der Film zu einem wichtigen Instrument der 
Volksbildung geworden ist, dann muß er auch als solches 
geschaffen und benützt werden. 

Die Gemeinde Wien verfügt heute durch die „Kiba“ 
über eine beträchtliche Anzahl von Kinos, die sowohl 
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Berichtigung. Im Leitartikel der Nummer 26 soll es auf 

Seite 2, 4. Absatz, 6. Zeile, richtig heißen: „...nur um 48 Pro- 

° zent erhöht. angenommen“. Im Leitartikel der Nummer 27, 

Seite 1,8, Zeile, soll es richtig heißen: „1948 werden 39,7 Pro- 

zent...“ und in der 10. Zeile soll es richtig heißen: „... während 
es naclı dem Voranschlag 1947 44,5 Prozent ....”. 


Absatz garantieren, wie kapitalbildend für die Filmpro- 
duktion wirken können. Benützt sie diesen Ansatzpunkt 
für eine Einflußnahme innerhalb der österreichischen 
Filmwirtschaft und setzt sie sich wenigstens eine teil- 
weise Kommunalisierung der Kinos zum ernsthaften 
Ziel, so wird die städtische Kulturpolitik die Frage nach 
dem künstlerischen und volksbildnerischen Film bald 
positiv beantworten können. Heute kann vorerst der 
künstlerische Film durch Organisationen, wie die. „Ge- 
sellschaft der Filmfreunde“, besonders propagiert und 
gefördert werden; ein Mittel zur Ausschaltung des 
schlechten Films besitzen wir nicht. 

Was allerdings unbedingt gefordert werden muß, ist 
die strikte Einhaltung des Jugendverbotes, für das 
eine gesetzliche Grundlage vorhanden ist und an das sich 
auch die alliierten Mächte halten müssen. Bei der För- 
derung der arg gefährdeten österreichischen Kulturfilm- 
produktion wird die Stadt Wien gleichfalls ihre Hilfe 
nicht versagen. 

Die Stadt Wien hat in weiser Voraussicht einen 7-Mil- 
lionen-Kredit für eine Pabst-Kiba-Produktion bewilligt. 
und ich bitte den Wiener Gemeinderat, die Bedeutung 
dieser Finanzleistung nicht nur rein wirtschaftlich speku- 
lativ zu betrachten, sondern auch vom Standpunkt 
aktueller kulturpolitischer Verpflichtungen der Stadt aus, 
denen sie sich im Hinblick auf neue Aufgaben in einer 
neuen Zeit nicht zu entziehen gedenkt. 

Was die Finflußnahme der Städt Wien auf die Wiener 
Theater anlangt, so ist diese durch die Verleihung der 
Konzessionen in einem gewissen Sinne gegeben. 

Die Einflußnahme auf die Führung und Verwaltung der 
Bundestheater wurde bereits im Jahre 1945 bei 
der Überlassung des Volksoperngebäudes und des 
Theaters an der Wien durch die Stadt Wien an die Bun- 
destheaterverwaltung festgelegt; es wurde damals be- 
stimmt, daß die Stadt Wien als Öffentliche Vertretung 
der Wiener Bevölkerung in den wichtigen Fragen der 
Staatstheater gehört werden müsse. Dies um so mehr, 
als die Stadt Wien bei den Bundestheatern auf die Ein- 
hebung der Vergnügungssteuer verzichtete und damit ein 
Vielfaches von sämtlichen anderen kulturellen Sub- 
ventionen als Unterstützung für die Bundestheater leistet. 
Die Bundestheaterdirektoren kommen um die Aufgabe 
nicht herum, das Repertoire unserer Zeit zu schaffen und 
neue Besuchermassen durch eine soziale Preispolitik für 
die Bundestheater zu gewinnen. Die Stadt Wien wird 
daher darauf bestehen müssen, daß ihr zumindest bei der 
Spielplangestaltung, der Preisgestaltung und in der Frage 
des Neuaufbaues der zerstörten Bundestheatergebäude 
der ihr zukommende Einfluß eingeräumt werde. Daß die 
Theater im allgemeinen mit ihrem Repertoire inhaltlich 
und formal mit dem’ heutigen sozialen und politischen 
Leben der Wiener Bevölkerung in engster Verbindung 
stehen müßten, ist eine Selbstverständlichkeit. Der soziale 
Wille der Wiener Bevölkerung soll nicht zuletzt im 
wertvollen Zeitstück zum Ausdruck gebracht werden. 

Wohl der sicherste Garant zur Überwindung jeder 
wirtschaftlichen Theaterkrise. aber auch für einen echten 
demokratischen Theaterbesuch bleibt nach wie vor eine 
systematische Publikumsorganisation auf der Basis der 
Freiwilligkeit. 

Ein nicht unwesentlicher Beitrag zur Kulturförderung 
ist auch in der Vergebung der von der Stadt Wien für 
Kunst, Wissenschaft und Volksbildung jährlich aus- 


-gesetzten Preise zu erblicken. Durch die Resonanz, die _ 


diese Preisverleihung für das Jahr 1947 in der Presse 
des In- und Auslandes gefunden hat, werden die weitesten 
Schichten der Bevölkerung mit den hervorragendsten 
Persönlichkeiten des kulturellen Lebens und ihren Wer- 
ken bekannt gemacht. Ich hoffe, daß auch für dieses 
Jahr die Preise wieder verliehen werden. 

Als eine besonders wichtige volksbildnerische Arbeit 
ist die Veranstaltung von Ausstellungen hervor- 
zuheben. Im Jahre 1947 fanden in Wien nicht weniger 
als 161 Ausstellungen statt; im Jahre 1948 sind es bereits 
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2, bei denen zum größten Teil meine Geschäftsgruppe 
vorbereitend oder auch durchführend mitgewirkt hat. In 
dieser Woche sind die letzten Vorbereitungen der Aus- 
stellung „Wien 1848“ im Gange, die eine gemeinverständ- 
liche und sinnfällige Darstellung der Ereignisse des 
Jahres 1848, ihre Vorgeschichte und Auswirkung zeigen 
soll. Eine internationale Plakatausstellung soll das all- 
gemeine Interesse für ein schönes und wirksames Plakat 
erwecken.’ 

Die Steigerung des für Kunstförderung angesetzten 
Betrages auf 200.000 S gegenüber 165.000 S im Vorjahr 
bedeutet eine starke Schmälerung. Rechnet man aber 
dazu noch den Betrag der bei den Städtischen Sammlun- 
gen für die Erwerbung von Sammelstücken eingesetzten 
60.000 S, so kann immerhin gesagt werden, daß die Stadt 
Wien wenigstens einem Teil ihrer Verpflichtungen den 
schaffenden Künstlern gegenüber nachkommt. 


Die . große volksbildnerische Aufgabe durch eine 
Dezentralisierung des Ausstellungswesens zu lösen und 
durch fortgesetzte Werbung für volksbildnerisch insze- 
nierte Ausstellungen wieder das Verständnis weiter 
Kreise zu wecken, gehört zu den Obliegenheiten einer 
verantwortungsvollen Kulturverwaltung. Die im Voran- 
schlag eingesetzte Summe von: 250.000 S wird zum Teil 
diesem Zweck dienen. Den allergrößten Teil allerdings 
wird die Veranstaltung der Ausstellung „Wien 1848“ aui- 
brauchen. Selbstverständlich muß der besonders wich- 
tigen Volksbildungseinrichtung der Stadt Wien, nämlich 
den Städtischen Büchereien. die größte Sorg- 
falt zugewendet werden. Die Städtischen Büchereien 
haben mit ihren 50 Außenstellen eine beachtliche Extensi- 
tät erreicht, und nun wird im besonderen Maße auf die 
Intensivierung in bezug auf den Buchbestand Wert ge- 
legt werden. Die Zahl der Bücher kann im Jahre 1948 
mit 194.000 angenommen werden, noch immer um 
50.000 Bücher weniger, als im Jahre 1937 zur Verfügung 
standen. 

Der Voranschlag für das Jahr 1948 enthält für Er- 
haltung und Ergänzung der Buchbestände 150.000 S. 
Rechnet man den durchschnittlichen Bücherpreis mit 
etwa 30 S, so bedeutet das pro Jahr 5000 Neuanschaf- 
fungen. 

Die Stadtbibliothek und die Städtischen 
Sammlungen leiden noch immer unter einem außer- 
ordentlichen Raummangel. Beide Institutionen könnten 
sich der Öffentlichkeit mit ihren großen Beständen ganz 
anders zeigen. Die Versuche, durch kleine Schaustellun- 
gen, so zuletzt die Ausstellung der Städtischen Samm- 
lungen über die Neuerwerbungen und über die Vor- und 
Frühgeschichte Wiens, beweisen, welche Werte hier noch 
der Öffentlichkeit zu erschließen sind und welch großes 
Interesse ‘die Bevölkerung an diesen Einrichtungen 
nimmt. 

Die Stadtbibliothek hat die Rückführung der während 
des Krieges weggeführten Bestände beendet. Leider 
sind alle Bemühungen, der Stadtbibliothek eine geeignete 
Unterbringung zu verschaffen, bis jetzt vergeblich ge- 
wesen. Die Städtischen Sammlungen verfügen über einen 
riesigen Schatz von Kunstgütern und historischen Obiek- 
ten. Die Bemühungen, ein Haus für die Städtischen 
Sammlungen zu finden, sind gleichfalls bis jetzt ergebnis- 
los verlaufen. Zu große Adaptierungskosten bei geeig- 
neten Gebäuden waren auch hier das Haupthindernis. 


Die Sportförderung wird sich im laufenden 
Jahr vor allem auf eine moderne Planung der Anlagen 
für Sport--und Spielplätze, insbesondere für die Jugend, 
zu beziehen haben. Wenn auch größere Investitionen 
unter den gegebenen Verhältnissen aus finanziellen 
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Gründen nicht möglich sind, so muß doch schon voraus- 
schauend bereits jetzt für eine ausreichende Zahl solcher 
Einrichtungen im Rahmen der Stadtplanung vorgesorgt 
werden. Dem Jugendsport gilt unsere besondere Ob- 
sorge. Im übrigen muß die Wiederherstellung der durch 
die Ereignisse der Kriegsjahre schwer betroffenen An- 
lagen fortgesetzt werden. Neben der Wiederinstand- 
setzung der Stadionbetriebsanlagen kommt hier auch die 
große Zahl der privaten Sport- und Spielplätze in 
Betracht. 

Die im Jahre 1947 eingeleitete Sportgroschenaktion 
hat erfreulicherweise die Möglichkeit geboten, den pri- 
vaten Sportorganisationen hilfreich beizuspringen. Ein 
Betrag von 124.000 S konnte ihnen zur Verfügung gestellt 
werden. 

Wenn in glücklicheren Städten heute pro Kopf der 
Bevölkerung durchschnittlich 5 m? Sportfläche zur Ver- 
fügung stehen, hält Wien erst bei einem Satz von 1,4 m’, 

Ein mit der Volksbildung unmittelbar zusammenhän- 
gendes Tätigkeitsgebiet der Verwaltungsgruppe für 
Kultur und Volksbildung betrifft de Heimatpfilege. 
Sie umschließt die Orts- und Stadtbildpflege, ferner die 
Denkmalpflege, den Naturschutz, zu dem auch ein neues 
Gesetz in Vorbereitung ist, und, mit der Heimatpflege in 
engerem geistigem Zusammenhang stehend, die Benen- 
nung von Verkehrsflächen und städtischen Gebäuden. 
Gerade der Stadt- und Ortsbildpflege kommt im Rahmen 
des Wiederaufbaues der Stadt Wien und bei der Stadt- 
planung besondere Bedeutung zu. Es sollen hier nicht in 
einer konservativen Sentimentalität Dinge bewahrt wer- 
den, die nur einer gesunden, vernünftigen Entwicklung 
hindernd im Wege stehen. 

Um so wichtiger ist es, das vorhandene Wertvolle für 
die Zukunft zu bewahren. Hier muß der Stadtplaner in 
engem Einvernehmen mit dem Heimatpfleger und Denk- 
malschützer vorgehen. 

Zur Denkmalpflege sei bemerkt, daß unser Bemühen 
dahin gerichtet ist, die durch die Kriegshandlungen be- 
schädigten oder infolge der Kriegsverhältnisse - ver- ' 
brachten Denkmäler wieder aufzustellen. 

In der Rubrik „Denkmalpflege“ findet sich ein Betrag 
von 900.000 S für die Errichtung eines Opferdenkmals. 
Mit der Genehmigung dieses Betrages erfüllt die Stadt 
Wien eine bereits seit dem Jahre 1945 von allen Parteien 
und Bevölkerungsschichten gestellte Forderung, den ge- 
fallenen Kämpfern gegen den Faschismus und für ein 
freies Österreich eine würdige Grabstätte zu schaffen. 
Nach zahlreichen Hemmnissen und langwierigen Ver- 
handlungen steht endlich fest, daß der aus einem Wett- 
bewerb preisgekrönte Entwurf von Cremer-Schütte aus- 
geführt wird. Die Inschrift wird leider nicht wörtlich 
davon Zeugnis ablegen, daß tausende Opfer „gegen den 
Faschismus gekämpft“ haben. Der wachsamen Wiener 
Bevölkerung aber wird dieses Denkmal trotzdem eine 
Mahnung sein, daß der Kampf gegen den Faschismus 
noch nicht beendet ist. 


Kundmachung 


des Präsidenten des Patentamtes vom 30, März 1948, ZI. 882, 
Präs, 48, betreffend eine Eintragung in das neue Patentanwalts- 
register, 

Vom Patentamt wird gemäß $ 11 der Patentanwaltsordnung 
kundgemacht, daß Patentanwalt Dipl.-Ing. Otto Beer, Wien 
VII, Lindengasse 8, gemäß $ 3 des Patentanwaltsgesetzes 1947 
in das neue Patentanwaltsregister eingetragen worden ist. 

Wien, den 30. März 1948, 

Der Präsident: Glauninger e. h. 
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Stadtsenat 


Sitzung vom 6. April 1948 


Vorsitzender: VBgm. Weinberger. 

Anwesende: VBgm. Honay; die StRe. Afritsch, 
Albrecht, Dr. Exel, Flödl, Dr. Freund, 
Dr. Mateika, Novy, Resch, Rohrhofer sowie 
Mag.Dior. Dr. Kritscha. 

Entschuldigt: Bgm. Dr. h. c. Körner, 
mund. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 


VBgem. Weinberger eröffnet die Sitzung. 


StR. Sig- 


Berichterstatter: VBgm. Honay. 


(Pr. Z. 427; M.Abt. 2a—R 2547.) 

1. Der Badeaufseher Georg Raßl wird gemäß den 
SS 39, lit. b und 72,. Absatz 5, der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien von Amts wegen in 
den dauernden Ruhestand versetzt. 

2. Für die ersprießliche Dienstleistung wird ihm der 
Dank ausgesprochen. 

(Pr. Z. 408; Brauhaus der Stadt Wien Z. 354.) 

Der Beamte des Brauhauses der Stadt Wien, Karl 
Kouba, wird auf eigenes Ansuchen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für seine ersprießliche Dienstleistung 
wird ihm der Dank ausgesprochen. 


In den dauernden Ruhestand werden versetzt: 

(Pr. Z. 416; WVB — P 3045/08/1 a). Johann Aichinger, 
Kartenverkäufer der WVB. 

(Pr. Z. 405; WVB-—-P 3295/08/1). Johann Ballaban, 
Betriebsoberkontrollor der WVB. 
(Pr. Z. 379; WVB— P 3969/08/1 a). Eduard Boschetti, 
Fahrer der WVB. 

(Pr. Z. 414; WVB — P 4147/08/1). Anton Brudek, an- 
gel. Arbeiter der WVB. 


(Pr. Z. 351; WVB-—P 806/08/1). Friederike Demuth, 
Beamtin der WVB. 


(Pr. Z. 4255; WVB-—-P 4647/08/1a): Karl Dirnfeld, 


‚Betriebskontrollor der WVB. 


(Pr. Z. 422; WVB—P 4711/08/1 a). Paul Dobrowics, 
ungel. Arbeiter der WVB. 

(Pr. Z. 402; WVB — P 4789/08/1). Robert Dorak, Kar- 
tenverkäufer der WVB. 

(Pr. Z. 32; WVB—P 
Kanzleikommissär der WVB 

(Pr. Z. 340; WGW). Alois Gaidos, Torwart der WGW, 
(Pr. Z. 345; M.Abt. 2a— G 1377/47). Florian Geßner, 
Friedhofsaufseher. 

(Pr. Z. 424; WVB-—P 6137/08/1). 
Schaffner der WVB. 

(Pr. Z. 413; WVB-—-P 6156/08/1 a). Rudolf Greck, 
angel. Arbeiter der WVB. 

(Pr. Z. 412; WVB—-P 6721/08/1). Johann Haselbauer, 
angel. Arbeiter der WVB. 

(Pr. Z. 403; WVB-—-P 7296/08/1). Thomas Hofbauer, 
Schaffner der WVB. 

(Pr. Z. 381; WVB— P 7328/08/1 a). Johann Hofinger, 
Schaffner der WVB. 

(Pr. Z. 339; WGW). Josef Hofmann, 
arbeiter der WGW. 


Karl Fiebrich, 


5363/08/4). 


Franz Graser, 


Spezialfach- 
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(Pr. Z. 421; WVB — P 7400/08/1). Josef Holl, Wächter 
der WVB. 

(Pr. Z. 385; M.Abt. 2a — H 2758/47). Johann Homolka, 
Straßenwärter. 

(Pr. Z. 418; WVB-—-P 7489/08/1). Josef Horak, Kar- 
tenverkäufer der WVB. 

(Pr. Z. 338; WGW). Wilhelm Kobliha, Facharbeiter 
der WGW. ; 

(Pr. Z. 411; WVB-—-P 8801/08/2). Leo Königsbauer, 
Schlosser der WVB. 

(Pr. Z. 343; WEW —D. Z. 161). Johann Kreici, Re- 
visor der WEW. 

(Pr. Z. 401; WVB—P 9331/08/1). 
Betriebsoberkontrollor der WVB. 

(Pr. Z. 341; WEW —D. Z. 158). Anton Lampel, Fach- 
arbeiter der WEW. 

(Pr. Z. 344; WEW —D. Z. 159). Johann Liebl, Fach- 
arbeiter der WEW. 

(Pr. Z. 423: WVB — P 10405/08/2 a). Moritz Mannhart, 
Kartenverkäufer der WVB. 

(Pr. Z. 350; WVB-—-P 1046/08/1). Ernst Markowetz, 
Betriebsoberkontrollor’ der WVB. 

(Pr. Z. 400; WVB-—-P 10881/08/1). 
Betriebsoberkontrollor der WVB. 

(Pr. Z. 335; WGW). Karl Mrazek, Inspektionist der 


Leopold Krenner, 


Julius Mohäcsi, 


-WGW. 


(Pr. Z. 353; WVB-—-P 730/083 a). 
Beamtin der WVB. 

(Pr. Z. 420; WVB-—P 11764/08/1). 
nitschka, Kartenverkäufer der WVB. 

(Pr. Z. 334; WGW). Franz Pepernik, Spezialfach- 
arbeiter der WGW. 

(Pr. Z. 342; WEW —D.: Z. 
Arbeiter der WEW. 

(Pr. Z. 406; WVB.—P 12585/08/1 a). Anton Rakusa, 
Schaffner der WVB. 

(Pr. Z. 404; WVB-—-P 12820/08/1). Josef Renhardt, 
Schaffner, der WVB. 

(Pr. Z. 346; M.Abt. 
Kanzleioffizial. 

(Pr. Z. 384; M.Abt. 2a—S5 9%). 
Pilegerin. 

(Pr. Z. 380; WVB--P 13609/08/1). Josef Smitka, 
Spezialarbeiter der WVB. 

(Pr. Z. 410; Städt. Best. Z. 731). Heinrich Schnitzler, 
Aufseher der städtischen Bestattung. 

(Pr. Z. 3499; WEW —.D. Z. 160). Josef Schwarzinger, 
Facharbeiter der WEW. 

(Pr. Z. 409; WVB-—P 15021/08/1). Josef Stidl, Be- 
triebskontrollor. 

(Pr. Z. 336; WGW). Leopold Trappl, Chargiermann. 

(Pr. Z. 426; WVB—P 16018/08/1). Johann Wallner, 
Fahrer der WVB. 

(Pr. Z. 47; WVB-—P 16044/08/1). 
Dieneraushilfe der WVB. 

(Pr. Z. 419; WVB-—P 16083/08/1 a). Johann Wastl, 
Dieneraushilfe der WVB. 

(Pr. Z. 415; WVB—P 4105/08/1). Moses Weiser, 
Schaffner der WVB. 

(Pr. Z. 337; WGW). Josef Wodrazka, Partieführer 
der WGW. 


Adele Paulista, 


Matthias Pe- 


162). Johann Pollany, 


2a—S 6/47). Therese Senk, 


Sophie Spannring, 


Josef Walzer, 


Fabrik für Holzsärge, Metallsärge, Sargverzierungen Öffentlicher Verwalter Josef Fleischmann 


Leopold Wolf & Co. 


Wien XII, Michael Bernhard. Gasse 12— 44 


Fernsprecher R 55-0- 
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Vergebung von Arbeiten 


Die Anbotbehelle (Pläne, Kostenanschläge, Bedingnisse usw.) können, falls 
nicht etwas anderes angegeben ist, in der betrefienden Magistratsabteilung 
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. 


Die Bedingnisse können, falls verkäuflich, im Drucksortenverlag der 
Städtischen Hauptkasse bezogen werden, 


Die Anbote sind in der In den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu 
überreichen. 


Verspätet einlangende oder nicht vorschriitsmäßig ausgestattete Anbote 
werden nicht berücksichtigt, 


Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch 
die Ablehnung aller Anbote gewahrt, 


Nähere Auskünite werden in der betreilenden Magistratsabteilung erteilt. 
(M.Abt. 28 — 1000/48.) 


Vergebung der Makadamarbeiten für die Instandsetzung der 
wassergebundenen Schotterdecke beim Straßenbau im 25. Be- 
zirk, Anton Baumgartner-Gasse und Steinhofstraße in Inzers- 
dorf von km 3,5 (Ende der Asphaltdecke) bis km 5,565 (Ein- 
mündung Triester Straße). 


Öffentliche schriftliche Anbotsverhandlung am Mittwoch, 
dem 21. April 1948, um 11 Uhr, in der M.Abt, 28, VIII. Conrad 
von Hötzendori-Platz 2, 


‚ ‚Das Leistungsverzeichnis sowie die im Sinne der Richt- 
linien des Bundesministeriums für Handel und Wiederaufbau, 
ZI. 60480 — IV/15/1946, zu erbringende „Bestätigung und Er- 
klärung“ sind in der M.Abt, 28 erhältlich, wo auch die sonsti- 
gen Ausschreibungsunterlagen während der gewöhnlichen 
Amtsstunden eingesehen werden können. 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 5. April 1948 ausgegebene 7, Stück enthält eine 
Verördnung der Wiener Landesregierung vom 2, März 1948, 
VeRantend Einstellung der Jagd' auf bestimmte Wildarten in 

ien, 


EEE a ST RT Pr are a SEE re 
Statistische Nachrichten 


Die Statistischen Nachrichten, die in ihrem ersten Heft 
dieses Jahres die Wirtschaftslage, den Arbeitsmarkt im Novem- 
ber 1947, eine Übersicht über die Energiequellen der Erde und 
andere interessante Beiträge brachten, während die Februar- 
nummer unter anderem eine Rückschau über das abgelaufene 
Wirtschaftsjahr sowie eine Rückschau über die Bevölkerungs- 
bewegung im letzten Jahrzehnt, daneben aber auch einen inter- 
essanten Artikel über Norwegen zum Inhalt hatte, setzen in 
ihrem vor kurzem erschienenen dritten Heft die Besprechung 
über die Güter der Erde fort. Diesmal wird eine internationale 
Übersicht über die Metalle gebracht. Angesichts der eben über- 
standenen Epidemie dürfte ein Artikel über die Kinderlähmung 
im Vorjahr besonderes Interesse erwecken. Aus einer Übersicht 
über die allgemeine Viehzählung gegen Ende 1947 ist zu er- 
sehen, welche Fortschritte die Wiederauffüllung unseres Vieh- 
bestandes gemacht hat. Unter anderem unterrichtet ein Bericht 
vom Österreichischen Postsparkassenamt über dessen Wieder- 
aufbau, 


Bahnbedarf AG. 


Wien III, Invalidenstraße 5, Tel. U 11-2-17, U 16-4-51 


liefert wieder sämtliches 


Rollbahnmaterial 
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WIENER STADTISCHE 
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ALLE VERSICHERUNGSZWEIGE 


Baubewegung 


vom30, März bis 6. April 1948 
Neubauten 


5. Bezirk: Geigergasse 11, Wohn- und Geschäftshaus und Ge- 
räte und Maschinenschuppen, Bauführer Bmst. Ing, Lambert 
Ferdinand Hofer, 5, Schloßgasse 9 (36/6486/48). 


22. Bezirk: EBling, Roseggergasse 396, Einfamilienhaus, Ignaz 
und Margarete Manhartsberger, Eßling, Roseggergasse 396, 
Bauführer Bmst. Anton Fox, 15, Alliogasse 8—10 (M.Abt, 37 
Bb 22/141/48). 


Aspern, Biberhaufenweg, Gst. 884/2, Werkzeughütte, Rudolf 
Barwenicek, 22, Aspern, Zachgasse 2, Bauführer Bmst, Lud- 
wig Wallisch, 22, Aspern, Wimpffengasse 22 (M.Abt, 37 — 
Bb 22/145/48), 


Eßling, Gst. 326/23, Einfamilienhaus, Wenzel Beer, 16, Gab- 
lenzgasse 52/24, Bauführer Bmst. Franz Schwindshackl, 22, 
Eßling (M.Abt. 37 — Bb 22/153/48). 


EBling, Teufelsield, Parzelle 274, Einfamilienhaus, Rudoli 
und Therese Hanke, Eßling, Teufelsfeld, Parzelle 274, Bau- 
führer Bmst. Karl Eulenburg, 12, Aichholzgasse 31 (M.Abt. 37 
Bb 22/154/48). 


EBling, Haydngasse, Gst. 365/58, Siedlungshaus, Otto Heinzl, 
Josef Wagner, Marie Eisner, 3, Hießgasse 812 Bauführer 
Bmmst. Hans Glasauer, 7, Neubaugürtel 4 (M.Abt. 37 — Bb 
22/156/48). 


Eßling, Quadenstraße 1893, Siediungshaus, Johanm und Anna 
Karner, 16, Römergasse 69, Bauführer Mmst,‘ Andreas 
Vargas Witwe, 18, Karl Beck-Gasse 5/8 (M.Abt. 37 — Bb 
22/426/47), A 


Um- und Zubauten und sonstige bauliche 
Abänderungen 


Bezirk: Schottenring 10, Einbau eines Benzinabscheiders, 
Stros, im Hause, Bauführer Bmst, Josef Zid, 3, Reisner- 
straße 34 (35/959), 


Schottenring 31, Wohnungsinstandsetzung, Alice Biach, im 
Hause, Bauführer Stadtbmst. Franz Jakob, 7, Kirchengasse 32 
(36/6326/48), 


Kramergasse 9, Umgestaltung des Ateliers-im 4. Stock, Arch, 
Ing. Franz Mörthı, 3, Arenbergring 16, Bauführer Arch. Bmst, 
A. F. Grell, 7, Museumstraße 3 (36/6383/48), 


Walfischgasse 2, Portaleinbau, Eingang und Schaufenster- 
umgestaltung und Fassadenherstellung, Anton Mozelt, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ing. Hans Fucik, 12, Tivoligasse 41 
(36/6597/48), 


Wipplingerstraße 24—26, Wiederinstandsetzung der Woh- 
nung, Otto A. Piterka, 3, Reisnerstraße 28, Bauführer Arch. 
und Bmst. Ing. Ewald Heidenwag, 7, Kirchengasse 7 (36/ 
6679/48). 
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2. Bezirk: Lilienbrunngasse 10, Ausgestaltung der Ladenöfi- 


nung, Josef Klaißner, im Hause, Bauführer Bauunternehmung 
Walter Friedl & Co., Komm. Ges., 1, Lobkowitzplatz 1 (36/ 
6363/48). 


Obere Donaustraße 45, Herstellung kleiner Adaptierungs- 
arbeiten im Hause, Franz Wipplinger, 16, Schuhmeierplatz 15, 
Bauführer Bmst, Ing. Arch. Franz Hirn, 2, Engerthstraße 82 
(36/6698/48). 


8. Bezirk: Erdberger Lände 34, Errichtung einer Ölfeuerungs- 
anlage, Smoliner & Kratky, im Hause, Bauführer unbekannt 
(35/995). 


Löwengasse 33, Errichtung einer Ölfeuerungsanlage, Löwen- 
Lichtspiele, im Hause, Bauführer unbekannt (35/997). 


Aspangbahnhof, Errichtung eines Lagerschuppens, Dipl.-Kim, 
Trenka, 1, Hegelgasse 17, Bawführer Bmst. Schwarz, 1, Hegel- 
gasse 17 (35/890). 


Metternichgasse 10, Instandsetzung der Hauptgesimse, Dr. H. 
Müller, 1, Christinengasse 4, Bauführer Bmst. Ing. Arch. 
Adolf Sterba, 5, Gassergasse 18 (36/6297/48). 


Erdbergstraße 17/11, Instandsetzung der Wohnung, Auistel- 
lung der Scheidemauern, Margarete Bulyovsky, im Hause, 
ner Bmst. Franz Jakob, 7, Kirchengasse 32 (36/6369 
48). 


Trubelgasse 7, Wiederinstandsetzung des Wohnhauses, Eleo- 
nore Pfister, 1, Fleischmarkt: 18, Bauführer Bmst, Rudolf 
Pribek, Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau, 19, Hammerschmidt- 
gasse 20 (36/6487/48), 


Streichergasse 1, Kleine Wiederinstandsetzungsarbeiten, Jo- 
hann Steuerer, 3, Rennweg 72, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. 
Alfred Rosenberger, Hoch-, Tiei- und Straßenbauunterneh- 
mung, 3, Rennweg 50 (36/6590/48). 


Landstraßer Hauptstraße 79, Erneuerung des durch Kriegs- 
einwirkungen beschädigten Geschäftsportales, Helene Bren- 
ner, im Hause, Bauführer Bmst, Ing. Franz Würzl. 3, Aren- 
bergring 12 (36/6594/48). 
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4. Bezirk: Goldeggasse 9, Instandsetzung eines Magazins, Franz 


Sahanek. 4. Schelleingasse 12, Bauführer Bmst. Ing. Josef 
Pammer, 4, Mommsengasse 39 (36/6241/48). 


Viktorgasse 5, Wiederaufbau der bombenzerstörten Betriebs- 
stätte, Rudolf Werners Witwe & So., 4, Belvederegasse 36, 
Bauführer Hoch- und Betonbau Felix Sauers Nachfolger Ja- 
kob Pribek, Rudolf Schiegl, Oskar Nell, 4, Karolinengasse 5 
(36/6336/48). 


‚ Bezirk: Reinprechtsdorier Straße 31, Dach-, Fußboden-, 


Türen- und Fensterreparatur, Hermine Harnisch, 5, Ramper- 
storffergasse 5, Bauführer Hoch-, Tief- und Feuerungsbau 
R. Kutsche und A. Papsch, 9, Berggasse 19 (36/6224/48). 


Hölderlingasse 13, diverse Instandsetzungsarbeiten und Um- 
bau einer Wohnung, Ernst Kurz, im Hause, Bauführer Bmst. 
Zmst. Arch. Johann Steiner & Sohn, Horn, Niederösterreich 
(36/6561/48). 


Wimmergasse 26, Errichtung einer Waschküche im Hofe, 
Leopo!d Ruzicka, 9, Borschkegasse 17, Bauführer Bmst. Arch. 
Heinrich Harasko, 17, Ortliebgasse 13 (36/6595/48). 


. Bezirk: Meravigliagasse 3, Wiederaufbau und Erweiterungen 


der Produktionsstätten, Franz Miladorfer, 8, Alser Straße 23, 
Bauführer Bmst. Arch. Johann Reiter, 16, Eifingergasse 67 
(36/6581/48). 


Linke Wienzeile 18, Errichtung einer Ölieuerungsanlage, 
Brevillier & Urban, im Hause, Bauführer unbekannt (35/996). 


Bezirk: Neubaugasse 25, Abtragen und Neuherstellung, Tür-, 
Fenster-, Versetz- und Verputzarbeiten, Gebrüder Beza, im 
Hause, Bauführer Bmst. Arch. Ing, Franz Pimpel, 19, Rodler- 
gasse 26 (36/6335/48). 

Ka'serstraße 21, Herstellung des Einfahrtstors, Kongregation 
der Töchter des göttlichen Heilandes, 7, Kaiserstraße 25—27, 
Bauführer Bmst. Techn. Rat Bruno Buchwieser. 6, Mittel- 
gasse 16 (36/6528/48). 


Lerchenfelder Straße 113, Raumunterteilung in Holzkonstruk- 
tion, A. Fournes & Co,, 15, Sechshauser Straße 89, Bauführer 
Bautischlerei A, R. Anibas, 8, Pfeilgasse 16 (36/6541/48). 


AUSSTELLUNG 


Mien 1548 


IM RATHAUS 
MÄRZ-MAI 1948 


Kaiserstraße 6, Unterteilung eines Tanzsaales, Bauführer 
Bauunternehmung W,. Endisch & Co., Komm. Ges., 13, Hiet- 
zinger Hauptstraße 142 A (36/6619/48). 

Burggasse 83a, Schaufensterumgestaltung, Kunz, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Otto Zaufal, 9. Alser Straße 28 
(36/6696/48). 


9, Bezirk: Porzellangasse 12, Deckeninstandsetzung, Anna Ber- 


gelt, 3, Hetzgasse 11. Bauführer Dipl.-Ing. Adolf Iliner, 
7, Stuckgasse 9 (36/6399/48). 
Säulengasse 21, Verschiedene Abmauerungen, Ing. Josef 


Bayer, 17, Rötzergasse 11, Bauführer Hoch-. Eisenbeton- und 
Tiefbau Brüder Redlich, 3, Salmgasse 2 (36/6480/48). 
Hörlgasse 6. Wiederinstandsetzung des Wohnhauses, Grete 
Schotz, 9, Nußdorier Straße 50, Bauführer Hoch-, Tief- und 
ER ARSRDRREESORCHRIL Strada, 1, Rathausstraße 7 (36/6635/ 
48). 

Währinger Straße 68, Errichtung einer Ölfeuerungsanlage, 
Standard Oil Company of Austria, im Hause, Bauführer Bau- 
gesellschaft V. und L. Klima, 9, Währinger Straße 66 (35/883). 


10, Bezirk: Bahnhof Matzleinsdorf, Errichtung einer Ölkammer, 
Abort und Einfriedung, Bauführer Bauunternehmung Granit, 
4, Wiedner Hauptstraße 17 (35/889), 

Keplergasse 9, Adaptierung, Leopold Rosenmayr, 10, Kepler- 
platz 11, Bauführer Bmst. Fritz Zacharias, 10, Leibnizgasse 2 
(M.Abt. 37 — Bb 10/179/48), 


11. Bezirk: Simmeringer Kraftwerk, Errichtung einer Einfrie- 

dungsmauer, Wiener Elektrizitätswerke, 9, Mariannengasse 4, 
Bauführer Bauunternehmung Mayreder, Kraus & Co. 9, 
Roßauer Lände 23 (35/972). 
Simmeringer Hauptstraße 501, Zubau, „Ariadne“, Draht- und 
Kabelwerke AG, im Hause, Bauführer Bmst. Arch. Alfred 
Höniger, 11, Simmeringer Hauptstraße 497 (M.Abt. 37 — Bb 
11/387/47), 


12. Bezirk: Ehrenfelsgasse 1, Kriegsschadenbehebung, Hermine 
Fröhlich, 6, Mariahilfer Straße 168, Bauführer Bmst. Leopold 
Mühlberger, 14, Flötzersteig 248 (M.Abt. 37 — Bb 12/150/48). 
Belghofergasse 24, Terrasse und Rohrkanal, Richard Zawa- 
dil, im Hause, -Bauführer Bmst. Josef Sperker, 12, Hetzen- 
dorier Straße 78 (M.Abt. 37 — Bb 12/152/48). 


19. Bezirk: Krottenbachstraße 82—88, Errichtung einer Öl- 
feuerungsanlage, Danubia AG, im Hause, Bauführer unbe- 
kannt (35/975). 


20. Bezirk: Jägerstraße, Teil der K.P. 3832/12, und Bauparzelle 
3832/13, Haus Nr. 168 beim Jägerhaus, Umbau eines Schup- 
pens, Ferdinand Preuhs, Stephanie Preuhs, im Hause, Bau- 
führer Binst. Bauunternehmung Tomsa & Zwak, 3, Para- 
celsüsgasse'8 (36/6293/48), 

Greifensteinstraße 1, Gst. Nr. 3842/2, E. Z. 4947, Lagerplatz- 
ausbau, Bauführer Aufbaugesellschaft für Hoch-, Tief- und 
Eisenbetonbau m. b. H., 1, Salzgries 15 (36/6296/48). 


Wintergasse 1, Instandsetzung des Bombenschadens, Oskar 
Mayer, Hausverwalter, 1, Spiegelgasse 13, Bauführer Bau- 
unternehmung Hans Kohlmayer Komm.-Ges., 1, Naglergasse 1 
(36/6325/48). 

Leipziger Straße 31, Errichtung einer Einfriedungsmauer, 
Theresia Herzer, im Hause, Bauführer Bmst. L. Wallisch und 
J. Wimmer, 20, Jägerstraße 68 (36/6330/48). 
Nordwestbahnstraße 75, Errichtung einer Werkstätte, Platz- 
meisterwohnung und Lagerräume, Paul Magyar, 20, Jäger- 
straße 14, Bauführer Hoch- und Tiefbau Ges. m. b. H. Leon- 
hard, 3, Invalidenstraße 7 (36/6333/48). 

Wallensteinstraße 57, Wiederherstellung der Wohnungen und 
des rechten Seitentraktes, Dorotheum, 1, Dorotheergasse 17, 
Bauführer Hoch- und Betonbau Felix Sauers Nachfolger Ja- 
kob Pribek, Rudolf Schiegl, Oskar Nell, 4, Karolinengasse 5 
(36/6476/48). 

Rauscherstraße 9, Herstellung einer Edelputziassade, Bau- 
führer Bauunternehmung W. Endisch & Co. Komm.-Ges., 2, 
Große Mohrengasse 32 (36/6591/48), 

Karaiangasse 21, Instandsetzung des Geschäitslokals, Huba- 
lek. im Hause, Bauführer Bmst. Anton Orleth, 8, Pieilgasse 30 
(36/6466/48). 


21. Bezirk: Siemensstraße 89, Errichtung eines Öllagers, Sim- 
mering-Graz-Pauker AG., 1, Wipplingerstraße 15. Bauführer 
Österreichische Körting AG. & Co., 7, Schottenieldgasse 20 
(35/884).. 
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22. Bezirk: 
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FRANZ DOSTAL® SÖHNE 


INHABER: FERDINAND PIERER 


WIEN. Ill. HAUPTSTR. 100 “RUF: U1-85-60, 


Markomannenstraße 218, Wiederaufbau eines 
Schuppens, Anton und Viktoria Gschwandtner, im Hause, 
Bauführer Bmst. Stephan Hansal, 21, Meißauergasse 10 
(M.Abt. 37—Bb 22/135/48). 

Hirschstettener Straße 82, Wiederherstellung eines Schuppens, 
Franz Kronberger, im Hause, ‘Bauführer Bmst, Heinrich 
Schm’dt & Co., 22, Vernholzgasse 12 (M.Abt. 37 — Bb 22/ 
142/48). 

Aspern, Flugfeldstraße 283, Stall, Johann Deutsch, im Hause, 
Bauführer Bmst. Anton Kühnls Witwe, 22, Aspern. Helden- 
platz 5 (M.Abt. 37 — Bb 22/143/48). 

Probstdorf 91, Zubau (Küche und Kabinett), Simon Lola, im 
Hause, Bauführer Bmst. Franz Faßl, 22, Probstdorf (M.Abt. 
37 — Bb 22/155/48). 


23. Bezirk: Leopoldsdorf 16, Schuppen, Heinrich Lemböck, im 


Hause, Bauführer Bmst. Ing. Josef Zahm, 23, Leopoldsdori 
(M.Abt. 37 — Bb 23/494/47). 

Albern 15, Schuppen, Katlıarina Klimesch, 23, Schwechat, 
Spannweide 293, Bauführer Bmst. Theodor Duda, 1, Neutor- 
gasse 2 (M.Abt. 37 — Bb 23/34/48). 


24. Bezirk: Biedermannsdori, Ortsstraße 53, Einfriedung, Engel- 


bert Raabl, im Hause, Bauführer Eigenregie (M.Abt, 37 — 
Bb 24/221/48). 

Mödling, Enzersdorfer Straße 3, Vergrößerung des Geschäfts- 
lokales, Leopold Dworschak, im Hause, Bauführer Bimst. 
Hans Breyer, 24, Mödling, Hamerlinggasse 6—8 (M.Abt. 37 
— Bb 24/264/48). 

Mödling, Neugasse 11, Schuppen, Gustav und Agnes Ondra- 
sek, im Hause, Bauführer Bmst. Anton Breyer, Mödling, 
Babenbergerstraße 5 (M.Abt. 37 — Bb 24/265/48), 
Guntramsdorf, Fabriksgasse, Trafostation. Guntramsdorfer 
Druckfabrik AG., im Hause, Bauführer Bmst, Ing. Adolf Il- 
ner, 7, Stuckgasse 9 (M.Abt. 37 — Bb 24/271/48). 
Maria-Enzersdorf, Grenzgasse 15, zwei Kalthäuser, Franz 
Jaroschik, im Hause, Bauführer Bmst, Felix Pichler, 24, 
Maria-Enzersdori (M.Abt, 37 — Bb 24/266/48). 

Guntramsdorf, Kirchenplatz 1. Wohn- und Wirtschaits- 
gebäude, Umbau und Stockwerkaufsetzung, Anton Spenger, 
im Hause, Bauführer Bauunternehmung Glatzl & Co, 24, 
Mödling, Schillerstraße 34 (M.Abt. 37 — Bb 24/274/48). 
Mödling, Institutsgasse 10, Aufstellung einer Zwischenwand, 
Valentin Peklar, im Hause, Bauführer Bauunternehmung 
Glatz! & Co., 24, Mödling, Schillerstraße 34 (M.Abt. 37 — Bb 
24/281/48). 

Mödling, Hauptstraße 30, Wohnhausausbau, Ludwig Zaun- 
bauer. im Hause, Bauführer Bauunternehmung Glatzl & Co., 
24, Mödling, Schillerstraße 34 (M.Abt. 37 — Bb 24/282/48). 
Maria-Enzersdorf, Grenzgasse 41,Waschküche und Kleintier- 
stall, Franz Popofsits, im Hause, Bauführer Eigenregie 
(M.Abt, 37 —Bb 24/284/48), 

Brunn am Gebirge, Gattingerstraße 56, Instandsetzung und 
Umbau, Theresia Rainer, im Hause, Bauführer Bmst, Anton 
Breyer, 24, Mödling, Babenbergerstraße 5 (M.Abt. 37 — Bb 
24/285/48). 

Münchendorf, Trumauer Straße, Umbau (Wohnhaus in We- 
berei),. Bruno Karczewski, 3, Rennweg 45, Bauführer Bmst. 
Karl Wagner, Ebreichsdori, Bahnstraße 24 (M.Abt. 37 — 
Bb 24/287/48). 
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Biedermannsdorf, E. Z. 132, Fertigstellung des Einfamilien- 
hauses, Johann Csaszar, 24, Biedermannsdori, Kaltnerplatz 1, 
Bauführer Bmst. Ing. Friedrich Rauch, 24, Laxenburg, Hoi- 
straße 13 (M.Abt. 37 — Bb 24/290/48). 


Guntramsdorf, Mödlinger Straße, K.-Nr. 135, Kamininstand- 
setzung, Zubau eines Vorhauses, Hermine Honisch, 24, Gun- 
tramsdorf, Mödlinger Straße 7, Bauführer Bmst, Franz Ta- 
lirz, 24, Guntramsdorf, Triester Straße 406 (M.Abt. 37 — 
Bb 24/304/48). 


Gumpoldskirchen, Jubiläumsstraße 9, Überdachung der Ein- 
fahrt, Ferdinand Latzel, im Hause, Bauführer Bmst, Othmar 
Biegler, 24, Gumpoldskirchen, Wiener Straße 16—18 (M.Abt. 
37 — Bb 24/305/48). 


Brunn am Gebirge, Musterhoigasse 2, Wohnhausinstand- 
setzung, Ludwig Fischers Erben, 24, Brunn am Gebirge, 
Bahngasse 7. Bauführer Bmst. Hans Wannek, 24, Brunn am 
Gebirge, Adoli Hruza-Straße 10 (M.Abt. 37 — Bb 24/306/48). 


25. Bezirk: Vösendorf, Bachgasse 13, Wiederaufbau des Seiten- 
traktes, Josef Hausladen, im Hause, Bauführer Bauunter- 
nehmung Franz und Karl Birchmann. 13, Fasangarten- 
gasse 6-8 (M.Abt. 37—Bb 25/129/48). 


Vösendorf, Obere Ortsstraße 45, Überdachung der Einfahrt, 
Anton Umshaus, im Hause, Bauführer Bmst, Anton Houdek, 
25. Vösendorf, Obere Ortsstraße 52 (M.Abt. 37 — Bb 25/ 
1 


Atzgersdorf, Gatterederstraße, K.-Nr. 324, Instandsetzung, 
Firma Schember & Co., im Hause, Bauführer Bmst. Michael 
Daaler, 25, Atzgersdori, Rittergasse 8 (M.Abt. 37 — Bb 25/ 


Vösendorf, "Bachgasse 31, Instandsetzung und Umgestaltung 
des Seitentraktes, Franz Schmied. im Hause, Bauführer Bau- 
unternehmung Franz und Karl Birchmann, 13, Fasangarten- 
xasse 6—8 (M.Abt. 37 — Bb 25/130/48). 


Atzgersdori, Wiener Straße 29, Wohngebäude (Wiederauf- 
bau), Severin Krammer, im Hause, Bauführer Bmst. Lambert 
Krammer, 25, Laab im Walde 12 (M.Abt. 37 — Bb 25/586/47). 


Breiteniurt, Bezirksstraße, Stockwerkaufbau, Verein Soz. 
Heim, 25, Breitenfurt, Grüner Baum, Bauführer Bmst. 
Lambert Krammer, 25, Laab im Walde 12 (M.Abt. 37 — 
Bb 25/711/47). 


Siebenhirten,. Hauptstraße 8, Wiederaufbau des Kinos, Josef 

Buck, 24, Gumpoldskirchen, Kirchenplatz 6, Bauführer Bmst. 
Rudolf und Leo Schömig, 5, Einsiedlerplatz 4 (M.Abt, 37 — 
b 25/138/48). 


Mauer, Lange Gasse 50, Schlachtbrücke, Martin Lahner, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ferdinand Baldias: Witwe, 16, Otta- 
kringer Straße 104 (M.Abt. 37 — Bb 25/814/47), 


Erlaa, Hauptstraße 61, Einiriedung, Hedwig Hauser, im Hause, 
Bauführer Bmst. Hans Edelmoser, 25, Atzgersdorf, Erlaaer 
Gasse 17 (M.Abt. 37 — Bb 25/906/47). 


Perchtoldsdorf, Neustiftgasse 13, Wiederherstellung, Josef 
Höller, im Hause. Bauführer Binst. Karl Sewera. 25. Perch- 
toldsdorf, Salitergasse 16 (M.Abt. 37 — Bb 25/118/48). 


Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 62, Zubau (Klosett und Senk- 
grube), Josef Zesch, im Hause, Bauführer Mmst. Johann Fux, 
25, Perchtoldsdorf, Hochstraße 46 (M.Abt. 37 — Bb 25/136/48). 


Perchtoldsdorf, Mühlgasse 25, Schuppen (Wiederaufbau), 
Käthe Killermann, im Hause, Bauführer Bmst, Karl Brodl, 
25, Perchtoldsdorf, Salitergasse 28 (M.Abt. 37 — Bb 25/138/48). 


26. Bezirk: Klosterneuburg, Kierlinger Straße 40, Instandset- 
zung der Einfriedungsmauer, Stephanie Hager, im Hause, 
Bauführer Mmst. Franz Fuchs, 26, Klosterneuburg, Buchberg- 
gasse 57 (M.Abt, 37 — 293/48, Klosterneuburg). 
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Klosterneuburg, Rolandsberggasse 5, Instandsetzung der Ein- 
friedungsmauer, Johann Hinz, im Hause, Bauführer Mmst. 
Franz Fuchs, 26, Klosterneuburg, Buchberggasse 57 (M.Abt. 
37 — 294/48, Klosterneuburg). 


Kritzendorf, Hauptstraße 85, Erneuerung der Klosettanlage, 
Leopold Wein, im Hause, Bauführer Heinrich Iraschko, 26, 
Klosterneuburg, Statzengasse 4 (M.Abt. 37 — 343/48, Kloster- 
neuburg). 


Klosterneuburg, Buchberggasse 28, Instandsetzungsarbeiten, 
Barbara Pichler, im Hause, Bauführer Mmst, Franz Fuchs, 
26, Klosterneuburg, Buchberggasse 57 (M.Abt. 37 — 374/48, 
Klosterneuburg). 


Kritzendorf, Feldstraße 8, Instandsetzungsarbeiten, Barbara 
Schmied, im Hause, Bauführer Mmst. Franz Bodenseher, 9, 
Sechsschimmelgasse 20 (M.Abt. 37 — 375/48, Klosterneuburg). 


Kierling, Hauptstraße 45, Instandsetzungsarbeiten, Julie Bog- 
ner, im Hause, Bauführer Bmmst. Max Sixt, Klosterneuburg, 
Weiglgasse 2 (M.Abt. 37 — 376/48, Klosterneuburg), 


Abbrüche 


. Bezirk: Bauernmarkt 10, Fassadeninstandsetzung, Georg 
Müll, 14, Hütteldorfer Straße 4, Bauführer Bauunternehmung 
J. Ofenböck & Co., 1, Elisabethstraße 1 (36/6573/48). 


3. Bezirk: Fasangasse 13, Wohnhaus, Karl Zellhofer, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Ehrhäusl, 2, Malzgasse 8 (36/6404/48). 


7, Bezirk: Stuckgasse 2, Fassadenherstellung, Gaststätte, Josef 
Bocan, im Hause, Bauführer Bmst, Ing. Arch. Alois Katscher, 
1, Friedrichstraße 2 (36/6400/48). 


12. Bezirk: AßBmayergasse 42, Demolierung des rechten Seiten- 
traktes, Käthe Skoric, 24, Mödling, Maria Theresien-Straße 23, 
Bauführer Bmst. Otto Danzinger, 12, Pohlgasse 15 (M.Abt. 37 
— Bb 12/148/48), 


21. Bezirk: Scheffelstraße 7, Abtragung des Stalltraktes, Marie 
Kuntner, 21, Großbauerstraße 10, Bauführer Bmst. Leopold 
Molzer, 21, Prager Straße 1 (M.Abt. 37 — Bb 21/129/48). 


24. Bezirk: Gumpoldskirchen, Neustiitgasse 12, Abtragung des 
zerstörten Wohntraktes auf Gst. 1651, Katharina Spielauer, 
im Hause, Bauführer Bauunternehmung Firma Radebeule, 
3, Weyrgasse 5 (M.Abt. 37— Bb 24/226/48). 


Grundabteilungen 


10, Bezirk: Ober-Laa-Stadt, E. Z. 676, Gst. 1193. Maria Sandner, 
21, Schüttaustraße 1—39/6, durch Dr. Egon Bauer, Notar, 
Wien 15, Mariahilfer Gürtel 37 (M.Abt. 64 — 900/48), 


11. Bezirk: Kaiser-Ebersdorf, E. Z. 54, (ste. 1265, 1266, Franz 
Kimmerl, 11, Mühlsangergasse 1, durch Dr. Anton Spurny, 
Notar, Wien 11, Krausegasse 5 (M.Abt. 64 — 898/48). 


20. Bezirk: Brigittenau, E. Z 4, Gst. 3400/3, Hans Drapela, 
Wien 4, Mühlgasse 9, durch Dr. Egon Bauer, Notar, Wien 15, 
Mariahilfer Gürtel 37 (M.Abt. 64 — 871/48), 

21. Bezirk: Eßling, E. Z. 105, Gst. 549/37, E. Z. 106, Gst. 550/34, 
Leopold Friedrich, 16, Degengasse 16, Dr. Emil Dub, 
Rechtsanwalt, Wien 9, Schlickgasse 3 (M.Abt. 64 — 895/48). 
Eßling ,„E. Z. 201, Gste. 461/1/5, 461/177, Stephanie Kovacs, 
16, Brestelgasse 11, durch Dr. Emil Dub, Rechtsanwalt, Wien 
9, Schlickgasse 3 (M.Abt. 64 — 896/48), 

Eßling, E. Z. 105, Gst. 549/36, E. Z. 106, Gst. 550/33, Elisabeth 
Lechner, 12, Endergasse 11, durch Dr. Emil Dub, Rechts- 
anwalt, Wien 9, Schlickgasse 3 (M.Abt. 64 — 934/48). 

Eßling, E. Z. 105, Gste, 549/39, 549/40, E, Z. 106, Gst, 550/36, 
Aloisia Lechner, Wien 22, Breitenlee 6, durch Dr. Emil Dub, 
Rechtsanwalt, Wien 9, Schlickgasse 3 (M.Abt. 64 — 935/48). 
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24. Bezirk: Leopoldau, E. Z. 718, Gste. 1511/4, 1518/5, Johann 
und Anna Haushofer, Waidhofen an der Thaya, durch Dr. Jo- 
sef Kotzaurek, Rechtsanwalt, Wien 21, Angerer Straße 1 
(M.Abt. 64 — 926/48). 

Kagran, E. Z. 893, Gste. 384, 397, Friedrich Klager, Wien 21, 
Kagran, Kagraner Platz 44, durch Dr. Egon Bauer, Notar, 
Wien 15, Mariahilfer Gürtel 37 (M.Abt, 64 — 963/48). 


22. Bezirk: Glinzendorf, E. Z. 14, Gst. 234/1, Karoline Friedrich, 
22. Glinzendorf 14, durch Dr, Kurt Zerdik, Notarsubstitut, 
Wien 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 954/48). 


Ober-Hausen, L. T. E. Z. 163, Gste, 41/1, 41/2 und 42, Gustav 
Thavonat, Wien 22, Ober-Hausen, Schloß Sachsengang, durch 
Dr. Kurt Zerdik, Notarsubstitut, Wien 22, Groß-Enzersdori 
(M.Abt. 64 — 953/48), 


Breitenlee, E. Z. 6, Gst. 203/18, Berta Januschke, Wien 1, 
Salvatorgasse 10, durch Dr. Emil Dub, Rechtsanwalt, Wien 
9, Schlickgasse 3 (M.Abt. 64 — 897/48), 


23. Bezirk: Schwechat, E, Z. 38, Gst, 58, E. Z. 588, Gst. 833/3, 
Eduard Riener, Wien 23, Schwechat, Hauptplatz 17 (M.Abt. 
64 — 942/48). 


Markt Fischamend, E. Z. 248, Gste, 949, 950, Magdalena Bart- 
holner, Wien 23, Markt Fischamend, durch Dr. Walter Kle- 
Be Notarsubstitut, Wien 23, Schwechat (M.Abt. 64 — 
956/48). 


Rauchenwarth, E, Z. 11, Gste, 765, 766, 127, 386, 387, 518, 
446/13, 450/55, 627, 250, 620, 638, Katharina Pflug, Wien 23, 
Rauchenwarth 11, durch Dr. Walter Klemencic, Notarsubstitut, 
Wien 23, Schwechat (M.Abt, 64 — 957/48). 


E. Z. 428, Gst. 260/16, Anna Kienl, Wien 23, Rauchenwartlı 22, 
durch Dr. Walter Klemeneic, Notarsubstitut. Wien 23, Schwe- 
chat, Hauptplatz 4 (M.Abt. 64 — 958/48), 


23. Bezirk: Wienerherberg, E. Z. 101, Gst. 1814, Leopold und 
Anna Bauer, Wien 23, Wienerherberg 46, durch Dr. Walter 
Demeck Notarsubstitut, Wien 23, Schwechat (M.Abt, ‚64 
— 959/48). 


Mannswörth, E. Z, 34, Gst. 479, Josefa Hut, Wien 10, Kolum- 
busgasse 20, durch Dr. Walter Klemencic. Notarsubstitut, 
Wien 23, Schwechat (M.Abt, 64 — 960/48). 


Schwechat, E. Z. 1010, Gst. 162/18, Kitty. Wünschek-Dreher, 
Wien 23, Schwechat, durch Dr. Karl Weiß, Rechtsanwalt, 
Wien 1, Getreidemarkt 2 (M.Abt. 64 — 961/48), 


24. Bezirk: Gumpoldskirchen, E. Z. 627, Gst. 459, Amalie De- 
matte, Burg Nr. 4, Kärnten. durch Dr. Hans Wiesbauer, 
er Wien 24, Mödling, Freiheitsplatz 9 (M.Abt, 64 — 

48). 


Münchendorf, E. Z. 197, Gste. 195, 194/2, Franz Richter, 24, 
Münchendorf, durch Ing. Otto Weigert, Wien 25, Mauer, 
Wittgensteinstraße 97 (M.Abt. 64 — 937/48). 


Brunn am Gebirge, E. Z. 1528, Gst. 70/2, Hilde Schmidt, 24, 
Brunn am Gebirge, durch Dr. Adolf Rziha, Rechtsanwalt, 
Wien 24, Mödling, Schrannenplatz 3 (M.Abt, 64 — 899/48). 


25. Bezirk: Kaltenleutgeben, E. Z. 137, Gste. 411/1, 414/1, E. Z. 
308, Gst. 372/1, E. Z. 311, Gst. 389, Rosina Schmölz, Wien 24, 
Hinterbrühl, durch Ing. Josef Hartl, Wien 24. Mödling, 
Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 64 — 924/48). 


Perchtoldsdorf, E. Z. 3476, Gste. 2342,:2343, 2344, 2346, 2347, 
2348, 1491/1, 1645, 1519, 1673, 1680, E. Z. 2943, Gste. 1102/17, 
1102/18, 1102/19, 1102/21, 1102/24, Theresia Grienauer, 25, 
Perchtoldsdori, durch Dr. Franz Zankl, Notar, Wien 19, 
Gatterburggasse 10 (M.Abt. 64 — 870/48). 


Perchtoldsdorf, E. Z. 4137, Gst, 2648, Ignaz Wuich, Wien 25, 
Perchtoldsdorf, Schweglergasse 1626, durch Ing. Josef Hartl, 
24. Mödling, Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 64 — 925/48). 
Perchtoldsdorf, E. Z. 4678, Gst. 2541/1. E. Z. 4236, Gste. 2541/2, 
2541/3, Aloisia Hoffmann, Wien 15, Sechshauser Straße 55, 
durch Ing. Otto Weigert, Wien 25, Mauer, Wittgenstein- 
straße 97 (M.Abt. 64 — 938/48). 


Atzgersdori, E. Z. 637, Gst, 824/1, Friedrich Polivka, Wien 25, 
Atzgersdori, Wassergasse 5a, durch Dipl.-Ing. Wilhelm Herzl, 
Wien 14, Hadikgasse 72 (M.Abt, 64 — 944/48), 


Liesing, E. Z. 1132, Gst. 457/4, E. Z. 780, Gst, 457/10, E. Z. 22, 
Gst. 480/9, Marie Sperl, Wien 25, Liesing, Breitenfurter 
Straße 54. durch Dipl.-Ing. Wilhelm Herzl, Wien 14, Hadik- 
gasse 72 (M.Abt. 64 — 943/48). 
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Fluchtlinien 


1. Bezirk: Kärntner Straße 21—23, E. Z. 594, 595, Hauswirth- 


Zinsler (36/6535/48). 


11. Bezirk: Brambillagasse 2, für Anna Graber, 11, Brambilla- 
gasse 6/11 (M.Abt. 37 — Fi 268/48), 


12, Bezirk: E. Z. 266, K. G. Hetzendori, für Dr. Egon Galvagni, 


vertreten durch Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Praterstraße 15/33 


(M.Abt. 37 — FI 276/48). 

17. Bezirk: Gst. 1215/1, E. Z, 187, K. G, Dornbach, für Karl 
Knotek, 16, Liebknechtgasse 36 (M.Abt. 37 — FI 281/48). 

19. Bezirk: E. Z. 95, 222 und 1077, K. G. Grinzing, für Wien- 
Film, Ges. m. b. H., 7, Siebensterngasse 31 (M.Abt, 37 — 
Fl 270/48), 

21. Bezirk: Enzersield 47, 
(M.Abt. 37 — FI). ; 
Enzersfeld 115, für Johann Hörmayer, im Hause (M.Abt,. 37 
— FI 264/48). 

22. Bezirk: Gst. 267/3, K. G. Eßling, für Gottiriede Pokorny, 22, 
Eßling 31 (M.Abt. 37 — FI 271/48). 

Eßling, Scheibenstraße 11, für Josef Zeman, 6, Mariahilier 
Straße 35/11 (M.Abt. 37 — FI 280/48). 

Gst. 400, K. G. Franzensdorf, für Karl Holub, 21, Kolonie- 
straße 35 (M.Abt. 37 — Fl 282/48). 


iür Josef Scheiterer, im Hause, 


g- 


iä 
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23. Bezirk: Gste. 67, 68 und 152/40, K. G, Ebergassing, für Franz 


Kratochwil, 23, Ebergassing 10 (M.Abt. 37 — FI 265/48), 


Gst. 29, E. Z. 34, K. G. Kledering, fir Firma Johann Zaoral 


& Söhne, 23, Kledering 25 (M.Abt. 37 — Fi 278/48). 
Gst. 36/41, E. Z, 46, K. G. Rannersdori, für Anton Horwath, 
23, Rannersdorf- 2 (M.Abt. 37 — FI 279/48). 

24. Bezirk: Gst. 86912, K. G. Hinterbrühl, für Maria Husser, 
vertreten durch Hans Schimanko, 24, Hinterbrühl, Haupt- 
straße 5la (M.Abt. 37 — Fi 283/48). 

25. Bezirk: E. Z. 896, K. G. Liesing, für Leopoldine Weriring, 
12, Wienerbergstraße 20 (M.Abt, 37 — FI 262/48). 

Gst. 1020/3, E. Z. 846, K. G. Atzgersdorf, für Rosa March- 
trenker, 3, Ungargasse 67/5 (M.Abt. 37 — Fl 272/48). 


ı= 


. 


ir 
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Gste. 1567/25 und 1567/26, K. G. Mauer, für Stephan Pap, 2, 


Ausstellungsstraße 15/16 (M.Abt. 37 — FI 273/48), 


26. Bezirk: E. Z. 56, K. G. Kritzendorf, für Rudolf und Helene 
Mottl, vertreten durch Dipl.-Ing. Emil Maier, 2. Prater- 
straße 15/33 (M.Abt. 37 — FI 274/48). ‘ 


Vereinsangelegenheiten 


Veriautbarung der Sicherheitsdirektion Wien 


Sn.’2146/46, Wien, am 16, August 1946. 
Bescheid: 1 

Auf Grund des von Franz Weihrauch als letztem Obmann und vier ande- 
ren Vereinsmitgliedern gemäß $ 1, Absatz 2, des Verfassungsgesetzes vom 
3. Juli 1945, StGBl. Nr, 102, über 'vereinsrechtliche Maßnahmen (Vereins- 
Reorganisationsgesetz) eingebrachten Antrages ergeht folgender Spruch: 

Die Auflösung des Vereines „Katholische Reichsbundjugend Jediesee“, die 
vom Stillhaltekommissar für Vereine, Organisationen und Verbände auf Grund 
des Gesetzes vom 14. Mai 1938; Gesetzblatt für das Land Österreich Nr. 136/ 
1938, mit Bescheid vom 26, Juni 1939 IV AR — l/1—5867 angeordnet wurde, 
wird außer Kraft gesetzt, d 

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst beginnen, bis der provisori-, 
sche Vereinsvorstand gemäß $ 6, Absatz 1, des bezogenen Verfassungsgesetzes 
behördlich bestellt ist. 

Über die Zusammensetzung des 
folgender Vorschlag erstattet: 

Julius Malinka, 21, Prager Straße 121, Karl Sattler. 21. Jedleseer Straße 66, 
Otto Würfel, 21, Ostmarkgasse 5, Franz Weihrauch, 21, Anton Bosch-Gasse 17, 
und Walter Schwetz, 18, Höhnegasse 25, 

Gemäß $ 5, Absatz 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der Be- 
scheid über das Außerkrafttreten der Auflösung und der Vorschlag über die 


provisorischen Vereinsvorstandes wurde 


Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere überdies - 


mit der. Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des $ 5, Absatz 4, des gleichen 
Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Tage der Verlaut- 
barung zum Vorschlage Ergänzungs- oder Gegenvorschlägxe bei der Sicher- 
heitsdirektion Wien (I, Rathausstraße 9) erstatten kann, 
Für den Sicherheitsdirektor: 
Stollewerk ce h. 
Obersenatsrat, 
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